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Immer die passende 
Maschine – Was noch 
bei Fimal gebaut wird

Interview mit 
Frank Harde

Große Vielfalt“Ein Wolf im Schafspelz”

1	 Abrichthobelmaschinen

2	 Dickenhobelmaschinen

3	 Formatkreissägen

4	 Tisch- und Schwenkspindelfräsen

5	 Druckbalkensägen

6	 Abricht-Dickenhobelmaschinen
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Hallo Frank, du bist gelernter 
Tischler und arbeitest bei der 
Géronne GmbH im Vertrieb. 
Was reizt dich an diesem Job?

» Ich war schon immer ein 
maschineninteressierter Tischler und 
mag den Kontakt zu Menschen. 
Somit, der perfekte Job… wenn auch 
etwas unterbezahlt… « und lacht.

Was ist deine Hauptaufgabe als 
Vertriebler bei Géronne?

» Ich betreue unsere Händler und helfe auch gerne bei 
Maschinenvorführungen aus. Auch Beratungen beim 
Kunden oder auf Messen gehören zu meinen Aufgaben. «

Welche Maschine ist dir besonders ans Herz 
gewachsen, bzw. welche Maschine führst du am 
liebsten vor?

» Die Fimal Concept, obwohl oder besser gesagt, WEIL es 
keine Liebe auf den ersten Blick war. «

» Die Concept ist für mich ein Wolf im Schafspelz. 
Man sieht ihr nicht an, was sie alles kann! «

Was für ein Fazit ziehst du für dich daraus?

» Ich möchte noch ein passendes Kunden-Zitat anführen. Thomas Knöß sagte 
mal zu mir: „Wenn man die Formatkreissäge noch nicht erfunden hätte, würde 
die auch keiner mehr erfinden, warum auch.“ «

Das hört sich gut an. 
Gibt es zusätzlich noch etwas 
Besonderes zu erwähnen?

» Na ja, so eine Säge ist nicht ungefährlich. Nicht umsonst bieten Hersteller von 
Formatkreissägen teure Systeme an, um die Finger zu schützen. Siehe Altendorf 
mit dem HAND GUARD System, welches weit über 10.000,- € kostet. Dabei ist die 
Concept noch viel sicherer als eine Formatkreissäge mit diesen Systemen. Ich 
kann mit meinen Fingern nicht ins Sägeblatt kommen UND auch „herum�iegende 
Teile“ können mich nicht verletzen, da sie unterm Druckbalken bleiben. «

Wieso wird dir bei einer 
Formatkreissäge mulmig?

» Hab ich die Maschine öfter mal vorgeführt und schließlich mal was für mich privat gesägt. Und 
wirklich erst dann kam mir der Gedanke „Verdammt, ist die gut!“. Daraufhin wollte ich es wirklich 
genauer wissen und hab die verrücktesten Sachen gesägt. Ich wollte die Grenzen der Maschine 
kennen lernen, die ich aber wirklich selten gefunden habe. Heute ist es genau umgekehrt. Wenn ich 
eine Formatkreissäge einschalte und ich sehe, wie das Sägeblatt anläuft, wird mir manchmal mulmig. «

Und dann?

Wie meinst 
du das?

» Ich hab natürlich die Formatkreissäge geliebt und bin mit ihr groß geworden. Und ich wollte 
meiner Formatkreissäge nicht „fremdgehen”. «


